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Medizinische 
Leistungen:
·· �Allgemein- und Viszeralchirurgie /

Proktologie

·· �Unfallchirurgie, Orthopädie und 
Sportmedizin

·· �Hand- und Fußchirurgie

·· �Innere Medizin 

·· �Interventionelle Kardiologie mit Links-
herzkathetermessplatz 

·· �Pneumologie/Pulmonologie

·· �Akutgeriatrie 

·· �Schlaganfall-Einheit „Stroke Unit“

·· �Urologie

·· �Anästhesie und Intensivmedizin

·· �Labormedizin

·· �Rheumatologie

·· �Psychosomatik

·· �Radiologie

·· �Multimodale stationäre 
Schmerztherapie

·· �Hals-Nasen-Ohrenheilkunde

·· �Gynäkologie

·· �Neurochirurgie

·· �Dermatologie

Bleiben Sie stets bestens über die Landkreiskliniken informiert:  
Besuchen Sie unseren Internetauftritt unter

www.ge-passau.de
und folgen Sie uns auf Social Media (Facebook, YouTube,  

XING, LinkedIn, Twitter und Instagram).
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Verwaltungsrats­
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Liebe Leser,
in der neuen Ausgabe unseres Klinik Journals 
erwarten Sie informative Artikel zum medizi-
nischen Leistungsspektrum unserer Kliniken, 
Wissenswertes rund um die Landkreis Passau 
Gesundheitseinrichtungen sowie aktuelle In-
formationen, Stellenangebote und vieles 
mehr. 

Wir wünschen Ihnen viel Freude beim Lesen! 
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Krankenhaus Vilshofen  
hat zwei neue Chefärzte
VON SELINA LUBITZKI 

Sie bauen auf Bewährtes auf, setzen 
neue Impulse und stellen sich vielen 
Herausforderungen: Zum 1. Januar 
sind Privatdozent Dr. med. Jörg Schedel 
(Abteilung Innere Medizin und Gastro­
enterologie) sowie Christian Wollin (Ab­
teilung Anästhesie und Intensivmedizin) 
in die Chefarztspange am Krankenhaus 
Vilshofen eingezogen.  

Die beiden Geschäftsführer der Land-
kreis Passau Gesundheitseinrichtungen 
haben doppelten Grund zur Freude. 
Konnten sie am Klinikstandort Vilshofen 
doch gleich zwei versierte Spezialisten 
mit hoher Expertise und Führungskraft 
für die Chefarztnachfolge finden. Auch 
für Landrat Raimund Kneidinger sind 
dies endlich wieder positive Nachrich-
ten in aufgrund der Coronakrise medizi-
nisch schwierigen Zeiten. Für ihn gelte 

es, die bewährte Krankenhausstruktur 
im Landkreis Passau mit seinen drei 
Standorten in Rotthalmünster, Vilshofen 
und Wegscheid zu erhalten und weiter 
auszubauen. Den Anspruch dahinter, 
die bestmögliche Versorgung der Pati-
enten, sieht er auch bei den neuen Chef-
ärzten in allerbesten Händen. 

Neu im Haus: Chefarzt Priv.-
Doz. Dr. med. Jörg Schedel 
Der 54-jährige Internist freut sich, an sei-
ner neuen Wirkungsstätte am Kranken-
haus Vilshofen so gut aufgenommen 
worden zu sein. Die Fachabteilung für 
Innere Medizin, die er von seinem vorü-
bergehenden Vorgänger Dr. med. Lud-
wig Weber übernahm, ist auf internisti-
sche Erkrankungen im Allgemeinen 
sowie insbesondere Beschwerden des 
Magen-Darm-Trakts und deren endosko-
pische Untersuchung spezialisiert. 

Besonders interessant an der neuen 
Stelle am Krankenhaus Vilshofen war 
für PD Dr. Schedel die Möglichkeit, als 
Chefarzt etwas aktiv gestalten zu kön-
nen, erklärt der gebürtige Augsburger, 
der im Allgäu aufgewachsen ist. Es 
gehe ihm nicht um große Veränderun-
gen, sondern vielmehr möchte er sich 
„herantasten, an bestehenden Schwer-
punkten festhalten und Strukturen an-
passen.“ 

Der erfahrene Facharzt für Innere 
Medizin betrachtet stets das große Gan-
ze. Die Patientenversorgung stehe ganz 
klar im Vordergrund, wie er selbst er-
klärt. Dabei gilt seine Aufmerksamkeit 
nicht nur der zu behandelnden Erkran-
kung, sondern dem ganzen Menschen, 
den er versorgt und betreut sowie des-
sen Genesung. Um diese zu erreichen,  
braucht es eine gute und vertrauensvolle 
Zusammenarbeit aller am Behandlungs-

Priv.-Doz. Dr. med. Jörg Schedel (2.v.l.) und Christian Wollin (2.v.r.) wurden im März offiziell als neue Chefärzte begrüßt. Bei 
der Feierstunde in Vilshofen mit dabei waren unter anderem (v.r.) Landrat Raimund Kneidinger, die beiden Geschäftsführer 
Klaus Seitzinger und Josef Mader sowie Ärztlicher Leiter Dr. med. Hans-Otto Rieger. 
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Langjähriger Oberarzt  
Christian Wollin jetzt 
Chefarzt Anästhesie
Der zweite neue Chefarzt am Kranken-
haus Vilshofen ist kein Unbekannter. Be-
reits seit 2007 ist Christian Wollin in 
der Anästhesie der Klinik tätig. Anfang 
des Jahres übernahm der 55-jährige 
Facharzt für Anästhesie mit Zusatzbe-
zeichnung Intensivmedizin die geregel-
te Nachfolge von Chefarzt Dr. med. 
univ. Ralph Sladek. Herr Wollin kennt 
alle Abteilungen im Haus, ist bestens 
mit den Abläufen sowie den ärztlichen 
als auch pflegerischen Teams vertraut. 
Doch die lang anhaltende Coronakrise 
stellt auch den erfahrenen Anästhesis-
ten vor einige Herausforderungen, wie 
er nachfolgend verrät. 

Klinik Journal (KJ): Herr Wollin, wie war 
für Sie der Wechsel vom Oberarzt zum 
Chefarzt?

Chefarzt Wollin: Der Start als Chefarzt 
ist immer eine Herausforderung. Ich 
hatte den Vorteil, dass der Übergang 
nicht so abrupt verlief. Beim Wechsel 
vom Oberarzt zum Chefarzt haben mir 
die Erfahrungen der vielen Jahre im 
Haus und die gute Zusammenarbeit mit 
meinem Vorgänger, Ralph Sladek, sehr 
geholfen. 

KJ: Welche neuen Herausforderungen 
kommen jetzt auf Sie zu?

Chefarzt Wollin: Bisher fuhr ich ganz 
gut im Windschatten meines Vorgän-
gers und konnte mich vor allem den 
fachlichen Aufgaben widmen. Nun 
kommen natürlich zahlreiche organisa-
torische Aufgaben hinzu. In letzter Zeit 
sind viele Anforderungen an vorzuhal-
tende Strukturen für die Krankenhäuser 
hinzugekommen. Dies betrifft uns Anäs-
thesisten sowohl im OP-Bereich als 
auch auf der Intensivstation. Um diese 
Strukturen aufzubauen, benötigen wir 
mehr Fachpersonal und eine Neuge-
staltung der Prozesse. Auch wenn dies 
viel Kraft erfordert, freue ich mich dar-
auf, hier etwas zu bewegen.

KJ: Wo sehen Sie die Abteilung in fünf 
Jahren?

Chefarzt Wollin: Die Belastungen der 
Pandemie sind bis dahin hoffentlich ver-
schwunden. Es werden in nächster Zeit 
neue und jüngere Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter hinzukommen. Unser Haus 
ist gut ausgestattet und hat viel Entwick-
lungspotenzial. Ich hoffe, dass wir bei 
den Operationen an die gute Entwick-
lung vor der Pandemie anknüpfen kön-
nen. Die Kapazität der Intensivstation 
sollte dann auch weiter ausgebaut sein. 

KJ: Besten Dank und viel Erfolg in der 
neuen Position.

Über Chefarzt PD  
Dr. med. Jörg Schedel
- geb. 01.03.1968 
- verheiratet, zwei Kinder

Letzte berufliche Stationen: 
- �2018 bis 2021: Oberarzt in der 
Medizinischen Klinik II für Gas-
troenterologie / Interventionelle 
Endoskopie am Krankenhaus  
Barmherzige Brüder Regensburg

- �2016 bis 2017: Oberarzt in der 
Klinik für Innere Medizin I am 
Caritas-Krankenhaus St. Josef in 
Regensburg

- �2009 bis 2016: Oberarzt in der 
Medizinischen Klinik I u.a.  
Gastroenterologie, Hämatologie / 
Onkologie, Internist, Intensivmedizin 
am Klinikum Weiden

Weiterhin eine seiner Aufgaben: 
Chefarzt Christian Wollin überprüft die 
Infusionspumpen eines Patienten auf 
der Intensivstation. 

prozess beteiligten Berufsgruppen, 
Stichwort: Teamplay. Vor allem in ei-
nem kleinen Krankenhaus wie in Vilsho-
fen setzt der neue Chefarzt auf einen 
wertschätzenden Umgang miteinander. 
„Ich lege großen Wert auf eine enge In-
terdisziplinarität, flache Hierarchien so-
wie eine offene Kommunikationskultur“, 
betont PD Dr. Schedel. 

Obwohl es zunächst gilt, sein neues Ar-
beitsumfeld sowie die Abteilung für In-
nere Medizin am Krankenhaus Vils-
hofen besser kennenzulernen, hat sich 
Chefarzt PD Dr. Schedel bereits einige 
Schwerpunkte für die nächsten Jahre 
gesetzt. So strebe er beispielsweise an, 
den Bereich der Gastroenterologie und 
damit die Endoskopie weiter auszubau-
en. Dass er dafür alle nötigen Voraus-
setzungen mitbringt, beweist ein Blick 
auf seinen Lebenslauf.

Die gastroenterologische Endoskopie Die gastroenterologische Endoskopie 
ist Schwerpunkt der Arbeit von ist Schwerpunkt der Arbeit von 
Chefarzt PD Dr. Jörg Schedel. Chefarzt PD Dr. Jörg Schedel. 

5



40 €
Monatlich

sparen!

Dr.-Emil-Brichta-Str. 3, 94036 Passau
www.zimeda.eu

schon ab Pflegestufe 1
rezeptfrei, zuzahlungsfrei
auchmit FFP2Masken erhältlich
kein Abo, Lieferung frei Haus

Kostenlose Musterbox anfordern: 0851 - 95 97 330
Wir beraten Sie gerne.

Pflegehilfsmittel
zumNulltarif

Geriatrie
AHB – REHA
Orthopädie
Innere Medizin/Onkologie
Präventivkur nach
Auslandseinsatz
Prävention

www.bavaria-klinik.de
info@bavaria-klinik.de

Sozialstation St. Jakob
Tel. 0851 5018330

Sozialstation Fürstenstein
Tel. 08504 954575100

Sozialstation Vilshofener Raum
Tel. 08543 1280

Sozialstation Hauzenberg
Tel. 08586 97603331

Sozialstation St. Katharina
Tel. 08531 3107070

Im ganzen Landkreis für Sie da!
Ambulante Alten- und Krankenpflege
Hausnotruf
Hauswirtschaftliche Versorgung
Beratung und Schulung
Betreuung und Vermittlung weiterer Hilfen

Unternehmen
Mensch Caritasverband für Stadt und Landkreis Passau e. V.

0851 5018-105 | info@caritas-pa-la.de | www.caritas-pa-la.de

Idyllisch wohnen im Bäderdreieck

• Betreutes Wohnen
• Ambulanter Pflegedienst „Zu Hause gut betreut“
• Tagespflege „SenTa“ für Senioren
• Essen auf Rädern
• Hausnotruf

Wir beraten Sie gerne!
PARKWOHNSTIFT Tettenweis | Hauptstraße 2 | 94167 Tettenweis
Telefon 08534 9690-0 | info@parkwohnstift.com | www.parkwohnstift.com

Das PARKWOHNSTIFT in Tettenweis bietet Ihnen Betreutes Wohnen in
barrierefreien Ein- und Zweizimmerapartments mit Terrasse oder Balkon.

Gestalten Sie Ihren Alltag selbstbestimmt. Je nach Bedarf kann
hauswirtschaftliche, pflegerische oder soziale Unterstützung in
Anspruch genommen werden. Mit unserem breiten Angebot an
Einrichtungen, wie z. B. der Tagespflege und Aktivitäten, gestalten Sie
Ihren Alltag genau so abwechslungsreich, wie Sie möchten.

Unsere Leistungen in der Übersicht:
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LANDKREIS PASSAU

WIR SIND IHR
PARTNER FÜR
DIAGNOSTIK

Wir achten auf Ihre Gesundheit. Auch in Zeiten der Pandemie
genießen Sie bei uns besondere Fürsorge und Sicherheit.

• Computertomographie
• Kernspintomographie
• Röntgenuntersuchung
• Vorsorgeuntersuchungen

RADIO-LOG | Achten Sie auf Ihre Gesundheit - Wir tun es auch!
Unsere Medizinischen Versorgungszentren finden Sie in Altötting, Deggendorf, Günzburg,
Hof, Neu-Ulm, Passau Schießstattweg, Passau am Klinikum, Passau Neustift, Rotthalmünster,
Straubing, Vilshofen, Wegscheid, Wörth a.d. Donau. www.radio-log.de

RADIO-LOG

MVZ 13 x

wohnortnah

in Bayern.

www.azurit-gruppe.de

Hausleitung Christoph Winklhofer
Dreisesselstraße 38
94110 Wegscheid
Telefon 08592 93850-0
E-Mail szwegscheid@azurit-gruppe.de

AZURIT Seniorenzentrum Wegscheid

AZURIT Seniorenzentrum Abundus
Hausleitung Ulrich Becker-Wirkert
Wieningerstraße 4
94081 Fürstenzell
Telefon 08502 809-0
E-Mail szabundus@azurit-gruppe.de

AZURIT Pflegezentrum Bad Höhenstadt
Hausleitung Claudia Zehe

Bad Höhenstadt 123

94081 Fürstenzell
Telefon 08506 900-0
E-Mail pzbadhoehenstadt@azurit-gruppe.de

Hausleitung Tobias Achatz

Waldesruh 1

94036 Passau
Telefon 0851 886-0
E-Mail szst.benedikt@azurit-gruppe.de

AZURIT Seniorenzentrum St. Benedikt AZURIT Pflegezentrum Hutthurm
Hausleitung Johann Grimm

Kaltenecker Straße 10

94116 Hutthurm
Telefon 08505 917-0
E-Mail pzhutthurm@azurit-gruppe.de

Wir schaffen Lebensfreude!

5 x AZURIT
im Raum Passau
Pflege und Betreuung

individuell nach Ihren

Bedürfnissen!

Wir beraten Sie gerne!
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Rotthalmünster: Ein neuer  
Chefarzt für die Innere Medizin
Im April hat Privatdozent Dr. med. 
Gernot W. Wolkersdörfer seine Tätig­
keit als neuer Chefarzt der Haupt­
fachabteilung für Innere Medizin am 
Krankenhaus Rotthalmünster aufge­
nommen. Damit folgt er auf das lang­
jährige Chefarztduo Dr. med. Josef 
Baum und Dr. med. Siegfried Bertl, die 
nacheinander in den wohlverdienten 
Ruhestand gegangen sind. 

Zuletzt war Dr. Wolkersdörfer als Chef-
arzt der Medizinischen Klinik I am Lan-
dauer Vinzentius-Krankenhaus tätig, 
davor ebenfalls als Chefarzt im Helios 
Klinikum München Perlach. Mit ihm ha-
ben die Landkreis Passau Gesundheits-
einrichtungen einen ausgewiesenen 
und breit aufgestellten Spezialisten auf 
dem Gebiet der Inneren Medizin ge-
wonnen, wie die Geschäftsführung be-
tont. Der 53-jährige gebürtige Thürin-
ger ist sowohl Facharzt für Innere 
Medizin und Gastroenterologie als 
auch Facharzt für Innere Medizin und 
Endokrinologie und Diabetologie (Infos 
dazu im blauen Kasten). Zudem ist Dr. 
Wolkersdörfer unter anderem als Fach­
experte Darm für OnkoZert und die 
Deutsche Krebsgesellschaft tätig. 

Im Interview spricht der fünffache Fami-
lienvater über sein Fachgebiet und sei-
ne Schwerpunkte.

Klinik Journal (KJ): Herr Dr. Wolkers
dörfer, was ist für Sie das Besondere an 
der Inneren Medizin?  

PD Dr. Wolkersdörfer: Die Innere Medi-
zin steht im ergänzenden Gegensatz 
zur operierenden Medizin. Dem Patien-
ten wird nicht durch eine operative 
Maßnahme geholfen, vielmehr besteht 
das Wesen der Inneren Medizin in ei-
nem Begleiten des Patienten über weni-
ge bis einige Tage sowie dem täglichen 
Prüfen und Korrigieren der Wirkung 
der eingesetzten Medikamente. Dieses 
ist so, da die Funktionen innerer Orga-
ne – um deren Heilung es geht – wiede-
rum die Funktion anderer Organe und 
des Organismus sogar bis zur Psyche 
beeinflussen, somit ja den ganzen Men-
schen.

KJ: Was hat Sie bewogen, ans Kran-
kenhaus Rotthalmünster zu wechseln?

PD Dr. Wolkersdörfer: Die Region, die 
Menschen und das Krankenhaus, das 

sich den Menschen der Region widmet. 
Ein Krankenhaus, das durch vielfältige 
Umbaumaßnahmen und Neuerungen 
den Menschen der Region umfassende 
und modernste Medizin bieten will. 

KJ: Sie sind fachlich sehr breit aufge-
stellt. Auf welche Schwerpunkte setzen 
Sie zukünftig?

PD Dr. Wolkersdörfer: Kernaufgabe der 
Abteilung ist weiterhin die Allgemeine 
Innere Medizin. Einer der Schwerpunk-
te bleibt die Gastroenterologie: mit Vor-
sorge, Diagnostik und Therapie von 
Verdauungsstörungen und im weitesten 
Sinne Bauchproblemen. Weiterhin wol-
len wir uns im interdisziplinären Team 
der Adipositas, sprich krankhaftem 
Übergewicht, sowie dem Stoffwechsel 
widmen. Wir wollen wegkommen von 
der Behandlung von Folgekrankheiten 
an Gelenken, Wirbelsäule, Herz und 
Kreislauf, Leber oder Diabetes oder De-
pression, hin zu einer Therapie der Ur-
sache, nämlich der Adipositas.

KJ: Besten Dank und einen guten Start. 

Priv.-Doz. Dr. med. Gernot Wolkersdörfer versteht die Innere Medizin als Priv.-Doz. Dr. med. Gernot Wolkersdörfer versteht die Innere Medizin als 
Ausdruck einer ganzheitlichen Medizin, die nicht nur die inneren Organe, Ausdruck einer ganzheitlichen Medizin, die nicht nur die inneren Organe, 

sondern den gesamten Organismus des Menschen beeinflusst. sondern den gesamten Organismus des Menschen beeinflusst. 

Priv.-Doz. Dr. Wolkersdörfers 
Qualifikationen kurz erläutert:

Gastroenterologie
Spezialisierung auf Erkrankungen des 
Magen-Darm-Trakts sowie der mit die-
sem Trakt verbundenen Organe

Endokrinologie
Umfasst Erkrankungen der hormon-
produzierenden Organe, wie z. B. 
der Schilddrüse

Hepatologie 
Spezialisierung auf Erkrankungen der 
Leber und der Gallenwege

Diabetologie
Beschäftigt sich mit der Prophylaxe, 
Diagnose, Therapie und Erforschung 
des Diabetes mellitus
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Kurz vorgestellt
Neuer Schlaganfallexperte  
am Krankenhaus Rotthalmünster

Zum 1. März startete Aleksandar 
Chekarov als leitender Oberarzt auf 
der Stroke Unit am Krankenhaus 
Rotthalmünster. Der 38-jährige Fach­
arzt für Neurologie ist dort unter ärzt­
licher Leitung von Chefarzt Dr. med. 
Christian Meyer für die akute Schlagan­
fallversorgung zuständig.  

„Schlaganfälle gehören zu den medizi-
nischen Notfällen, bei denen jede Mi-
nute entscheidend für den weiteren Ver-
lauf sein kann“, erklärt der gebürtige 
Bulgare, der seit neun Jahren in 
Deutschland lebt. Direkt nach dem Me-
dizinstudium widmete sich Aleksandar 
Chekarov dem Fachgebiet der Neuro-
logie und bildete sich entsprechend 

weiter. 2018 erwarb er die Facharzt­
anerkennung für Neurologie von der 
Landesärztekammer Baden-Württem-
berg. Zu dieser Zeit war der Neurologe 
bei einem Klinikum der Zentralversor-
gung in Aalen (bei Stuttgart) beschäf-
tigt. Nach fast neunjähriger Tätigkeit 
dort wechselte er nun an die Landkreis 
Passau Gesundheitseinrichtungen.

„Auf die freie Stelle am Krankenhaus 
Rotthalmünster machte mich ein ehema-
liger Studienkollege und Bekannter auf-
merksam“, erklärt der neue leitende 
Oberarzt. Die Rede ist von Dr. Boris 
Ivanov, der als leitender Arzt im Herz-
katheterlabor am Krankenhaus Vilsho-
fen arbeitet. Dass die Klinik in Rotthal-

münster im Vergleich zu seinem 
vorherigen Arbeitgeber eher klein ist, 
stört Aleksandar Chekarov nicht. Denn 
die Arbeit auf einer Stroke Unit ist 
grundsätzlich überall gleich. Es geht 
um die umfassende Akutversorgung 
von Schlaganfallpatienten rund um die 
Uhr an sieben Tagen die Woche – mit 
dem Ziel, gefürchtete Folgeschäden 
wie Lähmungen oder Sprachstörungen 
bestmöglich zu vermeiden. 

Leitender Oberarzt Aleksandar  
Chekarov, Facharzt für Neurologie

Rotthalmünster: Neue Leitung der Zentralen Notaufnahme

Aus der chirurgischen und der inneren 
Ambulanz am Krankenhaus Rotthal­
münster ist eine Zentrale Notaufnahme 
(ZNA) geworden. Als leitende Ärztin für 
die neue eigenständige Abteilung 
konnte die Klinik eine erfahrene Akut- 
und Notfallmedizinerin gewinnen: Dr. 
med. Claudia Döschner.

Rund 7.000 ambulante und 9.000 sta-
tionäre Notfallpatienten werden jähr-
lich am Krankenhaus Rotthalmünster 
behandelt. Ob chirurgisch oder inter-
nistisch, auf der interdisziplinären ZNA 
werden alle akuten Notfälle prioritäten-
orientiert versorgt. Die zentrale Anlauf-
stelle ist an 365 Tagen rund um die Uhr 
besetzt. Die Spezialisten der anderen 
Fachrichtungen werden nur bei Bedarf 
hinzugezogen. „Damit wollen wir die 
ärztlichen Kollegen im Haus bestmög-
lich entlasten, die Abläufe für die Pati-
enten effektiver gestalten sowie Warte-
zeiten reduzieren“, informiert Dr. 
Claudia Döschner, die bis zuletzt in Zü-
rich tätig war und für die neue Stelle 
erst kürzlich wieder nach Deutschland 

gezogen ist. „Die Weiterbildung in der 
klinischen Akut- und Notfallmedizin 
gibt es hierzulande erst seit 2018, das 
dazugehörige Berufsbild etabliert sich 
erst seit ein paar Jahren“, erklärt die 
gebürtige Sachsen-Anhaltinerin. Darum 
sei sie vor knapp zehn Jahren in die 
Schweiz gewechselt, um dort ihrer „Lie-
be zur Notfallmedizin“ nachgehen zu 
können. Die 46-Jährige überlegte schon 
länger, wieder zurückzukehren, war 
zwischenzeitlich als Fachärztin für Or-
thopädie / Unfallchirurgie am Kran-
kenhaus Rotthalmünster in der Abtei-
lung von Chefarzt Dr. med. Thomas 
Skrebsky tätig. Rotthalmünster hatte im-
mer einen „klaren Standortbonus“, da 
ihre Familie und Freunde in der Nähe 
leben. „Ich freue mich auf die neue Stel-
le in der ZNA, da man jetzt viel bewe-
gen und aufbauen kann“, so Dr. Dösch-
ner und ergänzt, warum die 
Notfallmedizin ihre Berufung ist: „Al-
les, was das Leben bietet, kommt als 
Patientengut auf die Notfallstation – 
das macht den Reiz aus, man muss fle-
xibel sein und lernt selbst als alter Hase 

ständig dazu. Notfallmedizinerin ist 
der beste Job, den ich hätte machen 
können.“

Dr. med. Claudia Döschner, Fachärztin 
für Orthopädie / Unfallchirurgie, 
Zusatzbezeichnung Notfallmedizin, 
Fähigkeitsausweis Klinische Notfall­
medizin SGNOR
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Ausbildungsstation gestartet
Krankenhaus Vilshofen ist erste Klinik in der Region mit innovativem  
Konzept zur praktischen Ausbildung von Pflegefachkräften

VON SELINA LUBITZKI 

Die Landkreis Passau Gesundheitsein­
richtungen gehen seit März einen inno­
vativen Weg, um die Qualität der prak­
tischen Pflegeausbildung weiter zu 
verbessern: Sie haben in Kooperation 
mit der Privaten Berufsakademie für 
Aus- und Weiterbildung Passau (BAP) 
eine spezielle interdisziplinäre Ausbil­
dungsstation eingerichtet, die man sonst 
nur an großen Kliniken kennt. 

„Ziel ist es, die Auszubildenden best-
möglich auf ihren zukünftigen Berufs-
alltag in der professionellen Pflege vor-
zubereiten“, erklärt Martin Marek, 
Projektleiter und stellvertretender Pfle-
gedienstleiter der Landkreiskliniken. 
Dafür sorgen erfahrene und qualifi
zierte Praxisanleiter. Die zu erfüllenden 
Aufgaben und Verantwortungsbereiche 
richten sich nach dem individuellen 
Kenntnisstand der Lernenden. „Ob Pfle-
gevisite, OP-Vorbereitung, Übergabe-

planung – wir holen die Auszubilden-
den auf genau der Lernstufe ab, auf der 
sie gerade stehen“, berichtet Pflegepä-
dagogin und Stationsleitung Nadine 
Eckl. Somit hat jeder, der die dreijähri-
ge generalistische Pflegeausbildung an 
der Berufsfachschule für Pflege in Rott-
halmünster oder bei einem externen Ko-
operationspartner macht, die Möglich-
keit, die Ausbildungsstation am 
Krankenhaus Vilshofen zu durchlaufen. 
Dabei übernehmen die Nachwuchs-
pflegekräfte eigenverantwortlich die 
Organisation der Arbeitsabläufe sowie 
die Versorgung der Patienten. „Natür-
lich alles unter ständiger Beobachtung 
und Supervision“, betont Martin Ma-
rek. Denn wie auf jeder anderen Stati-
on auch, hat die Patientensicherheit 
stets oberste Priorität. 

Die zündende Idee für das Projekt kam 
aus der Pflegedienstleitung und hat vol-
le Unterstützung von Seiten der Ge-
schäftsführung, der Krankenhauslei-

tung, des Betriebsrats, der eigenen 
Pflegefachschule Rotthalmünster sowie 
der Berufsakademie Passau. 

Die Vorteile liegen auf der Hand: Die 
Landkreiskliniken können theoretisch 
und praktisch optimal ausgebildete 
Pflegefachkräfte gewinnen. Gerade in 
Zeiten des massiven Fachkräfteman-
gels im Pflegebereich sei dies ein un-
schlagbarer Wettbewerbsvorteil, so 
Geschäftsführer Josef Mader, der be-
tont: „Fachkräfte werden nicht geboren 
– sie werden ausgebildet.“ 

Nachwuchspflegekräfte, wie die 20-jährige Sarah Glowacz (sitzend), stehen im Mittelpunkt der neuen Nachwuchspflegekräfte, wie die 20-jährige Sarah Glowacz (sitzend), stehen im Mittelpunkt der neuen 
Modellstation. Auf gutes Gelingen des Projekts stoßen an (v.l.n.r.): Verwaltungsleiter Alexander Dötter, Modellstation. Auf gutes Gelingen des Projekts stoßen an (v.l.n.r.): Verwaltungsleiter Alexander Dötter, 

Schulleiterin Stephanie Köck (Pflegefachschule Rotthalmünster), Pflegedienstleiter Roland Gibis,  Schulleiterin Stephanie Köck (Pflegefachschule Rotthalmünster), Pflegedienstleiter Roland Gibis,  
stv. Pflegedienstleiter Walter Haslinger, Schulleiter Joachim Berga (Berufsakademie Passau),  stv. Pflegedienstleiter Walter Haslinger, Schulleiter Joachim Berga (Berufsakademie Passau),  

Geschäftsführer Josef Mader, Betriebsratsvorsitzender Josef Nikl sowie Geschäftsführer Klaus Seitzinger.Geschäftsführer Josef Mader, Betriebsratsvorsitzender Josef Nikl sowie Geschäftsführer Klaus Seitzinger.

Der Name der 10-Betten-Stationsein­
heit steht für: Selbstständig motiviertes 
interdisziplinäres Lernen mit Empathie. 

KRANKENHAUS VILSHOFEN / BERUFSFACHSCHULE FÜR PFLEGE ROTTHALMÜNSTER
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Hohe Qualität der Patienten
versorgung bestätigt
Landkreiskliniken haben erste bundesweite Strukturprüfung erfolgreich 
bestanden

Die Strukturprüfungen durch den Medi­
zinischen Dienst wurden 2021 neu 
geregelt. Eine Richtlinie des Bundesmi­
nisteriums für Gesundheit gibt nun vor, 
welche Strukturmerkmale Krankenhäu­
ser einhalten müssen, um sehr spezi-
elle und aufwendige Leistungen – sog. 
Komplexbehandlungen – erbringen 
und abrechnen zu können. 

Die Qualitätsanforderungen in diesem 
Bereich sind besonders hoch. Über-
prüft werden technische, organisatori-
sche sowie personelle Voraussetzun­
gen, wie etwa die Qualifikation oder 
Verfügbarkeit von Personal, Therapie-
verfahren sowie Geräten. Die Prüfun-
gen erfolgen alle zwei Jahre, bei den 
besonders erlös- und qualitätsrelevan-
ten Leistungen sogar jährlich. 

Dies betrifft beispielsweise folgende 
Abteilungen: die Akutgeriatrie (Kran-
kenhaus Vilshofen), die Schlaganfall
einheit ‚Stroke Unit‘ (Krankenhaus 
Rotthalmünster), die stationäre Psycho-
somatik (Krankenhaus Wegscheid), die 
psychosomatische Tagesklinik (Passau) 
oder die multimodale stationäre 
Schmerztherapie (Belegabteilung des 
Krankenhauses Vilshofen in Kooperati-
on mit der Orthopädischen Gemein-
schaftspraxis Vilshofen/Pocking). 

„Am komplexesten sind die Struktur-
merkmale für die Stroke Unit“, informiert 
Henar Criado, die das Medizincontrol-
ling der Landkreis Passau Gesundheits-
einrichtungen leitet. „Dort muss ein mul-
tidisziplinäres, spezialisiertes Team 
unter fachlicher Leitung eines Facharztes 
für Neurologie bzw. für Innere Medizin 

24/7 in akuter Behandlungsbereitschaft 
sein“, erklärt die erfahrene Medizincon-
trollerin. Sie ergänzt: „Neben der Mög-
lichkeit zur Gerinnselauflösung durch in-
travenöse Thrombolyse müssen alle 
Leistungen wie CT, MR, Physiotherapie, 
Ergotherapie oder Logopädie rund um 
die Uhr, also auch an Wochenenden 
und Feiertagen, verfügbar sein.“ Außer-
dem sei die Klinik in Rotthalmünster zu 
jeder Tages- und Nachtzeit mit dem Tele-
konsildienst einer neurologischen Stroke 
Unit im Rahmen des TEMPiS-Netzwerks, 
dem telemedizinischen Schlaganfall-
netzwerk Ostbayern, verbunden. Diese 
und weitere Kriterien stellen sicher, dass 
Schlaganfallpatienten am Krankenhaus 
Rotthalmünster jederzeit eine umfassen-
de medizinische Akutversorgung erhal-
ten – was auch für die anderen Fachab-
teilungen gilt. 

Die Landkreis Passau Gesundheitseinrichtungen haben viele Die Landkreis Passau Gesundheitseinrichtungen haben viele 
 Zertifizierungen. Für die Strukturprüfungen der gGmbH zuständig   Zertifizierungen. Für die Strukturprüfungen der gGmbH zuständig  

ist Henar Criado, seit dreieinhalb Jahren Leitung Medizincontrolling. ist Henar Criado, seit dreieinhalb Jahren Leitung Medizincontrolling. 

11MEDIZIN & QUALITÄT



FR
EU

N
D
E
D
ER

G
U
TE
N
ID
EE

Ihr Spezialist für

Geriatrische Rehabilitation
(Altersheilkunde)

Asklepios Gesundheitszentrum Aidenbach
Schwanthalerstraße 35, 94501 Aidenbach,

Tel.: +49 8543 981 0, E-Mail: aidenbach@asklepios.com
www.asklepios.com/aidenbach

Wir bieten Ihnen an, Sie und Ihre
Familie von den Alltagsaufgaben zu
entlasten. In Ihren eigenen vier
Wänden betreuen Sie unsere netten
und zuverlässigen Damen aus den
osteuropäischen EU-Ländern rund
um die Uhr.

Ganz legal und günstiger,
als Sie denken.

Kontakt: Frau Dehn

Tel. 08503/1738
o. 0151/46459506
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Wir machen, dass es fährt...
Unfallinstandsetzung

Karosserie- und Lackschäden
Scheiben-Service und Reparatur

Ausbeulen kleiner Dellen ohne Lackieren
Sand- und Glasperlenstrahlen

PKW-Anhängervertrieb (Pongratz)

Niederlassung: Franz-Stelzenberger-Str. 24, 84347 Pfarrkirchen, Tel.: 0 85 61/9 64 00

Fahrzeugbau und Sonderfahrzeugbau

www.awo-ndb-opf.de

Erfahren Sie neue
Lebensqualität in Ihren
AWO Seniorenzentren
im Landkreis Passau.

Wir bieten professionelle
und zuverlässige Pflege
rund um die Uhr.

Unsere Dienstleistungen für Sie:
– Vollstationäre Pflege
– Tagespflege
– Soziale Betreuung
– Kurzzeitpflege
– Tagescafé
– Offener Mittagstisch

Lernen Sie uns kennen!

AWO Seniorenzentrum Donautal
Vilshofener Straße 13 | 94575 Windorf
Telefon: 08541 96900-0

AWO Seniorenzentrum Inge-Gabert-Haus
Fürstenzeller Straße 11 | 94496 Ortenburg
Telefon: 08542 41733-0

AWO Seniorenheim Römerhof
Kubinstraße 2 | 94060 Pocking
Telefon: 08531 135708-0

AWO Seniorenzentrum Alfons Gerstl
Vilsfeldstraße 4 | 94474 Vilshofen a.d. Donau
Telefon: 08541 9659-0

Pocking

Windorf Ortenburg

Vilshofen

Umsorgt wohnen.
Gemeinschaft
erleben.

Baustoff Fachhandel
Hösamer Feld 1 ❘ 94474 Vilshofen
Baustoffe ❘ Eisen ❘ Gartenbaustoffe ❘ Bauelemente ❘ Fachmarkt

Ihr Partner für‘s Bauen und Modernisieren!

Tel.: 08541/2040 ❘ info@huber-vilshofen.de❘www.huber-vilshofen.de

Handwerkermarkt
Passauer Str. 47-49 ❘ 94474 Vilshofen
Heizung ❘ Sanitär ❘ Beschläge ❘ Eisenwaren ❘ Werkzeuge ❘ Maschinen ❘ Farben
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Klinik Rotthalmünster jetzt  
Akademisches Lehrkrankenhaus
Durch Kooperation mit Universität Regensburg werden Medizinstudierende 
künftig auch im Landkreis Passau ausgebildet

VON SELINA LUBITZKI 

Der Titel ist eine bedeutsame Auszeich­
nung und ein Beleg dafür, dass das 
Krankenhaus Rotthalmünster medizini­
sche Leistungen auf hohem Niveau bie­
tet und das erforderliche Know-how an 
junge Kollegen weitervermitteln kann.

Im Praktischen Jahr (PJ), dem letzten 
Abschnitt des Medizinstudiums, steht 
nach den theoretischen Studienjahren 
die Arbeit am Patienten im Mittelpunkt. 
„Dass wir an der qualifizierten Pra-
xisausbildung des medizinischen Nach-
wuchses mitwirken können, freut uns 
außerordentlich“, so Verwaltungsleiter 
Florian Pletz. Durch die enge Zusam-
menarbeit mit der Universität und dem 
Universitätsklinikum Regensburg erhal-
te das Lehrkrankenhaus Rotthalmünster 
zusätzliche Impulse nach dem Motto 
‚Man lernt, indem man lehrt.‘ Vor dem 
Hintergrund, dass es insbesondere im 
ländlichen Raum immer schwieriger 

wird, neue Ärzte zu finden, ergänzt 
Geschäftsführer Klaus Seitzinger: „Wir 
erhoffen uns, dass die jungen Medizi-
ner nach ihrem erfolgreichen Abschluss 
in der Region bleiben, sich hier nieder-
lassen oder an unsere Krankenhäuser 
zurückkehren.“ Sein besonderer Dank 
gilt in diesem Zusammenhang dem 
Chefarzt der allgemein- und viszeral-
chirurgischen Abteilung, Privatdozent 
Dr. med. Carl Zülke, dem es gelang, 
die entsprechenden Strukturen für die 
Anerkennung zu schaffen. 

PD Dr. Zülke ist seit 13 Jahren lehrbe-
rechtigt und war bereits vor seinem 
Wechsel ans Krankenhaus Rotthalmüns-
ter gesamtverantwortlich für die PJ-Aus­
bildung an zwei weiteren akademi-
schen Lehrkrankenhäusern. „An unserer 
Klinik werden die Studenten mit einer 
Vielzahl von alltäglichen chirurgischen 
Krankheitsbildern konfrontiert, als idea-
le Ergänzung zu der extrem speziellen 
Ausbildung an der Universitätsklinik“, 

erklärt der Chefarzt. Er ergänzt: „Unter 
dem Motto ‚Fördern und Fordern‘ wer-
den die Studenten bei uns mithilfe eines 
sehr praktischen Ausbildungskonzepts 
an die Anforderungen herangeführt, die 
für junge Mediziner zu Beginn ihrer Kar-
riere relevant sind.“

Mit Unterstützung von PD Dr. Zülke ha-
ben eine ganze Reihe von interessier-
ten Hausarztpraxen ebenfalls ihre Be-
reitschaft bekanntgegeben, auf dem 
Gebiet der Ausbildung zum Allgemein-
mediziner mit der Universitätsklinik zu-
sammenzuarbeiten. „Hier sehen wir 
ebenfalls die hervorragende Chance, 
jungen Medizinern nicht nur eine fach-
lich hochwertige Ausbildung zukom-
men zu lassen, sondern sie von den 
zahlreichen Vorzügen zu überzeugen, 
ihren Arbeitsplatz und Lebensmittel-
punkt im ländlichen Raum zu suchen“, 
betont PD Dr. Zülke.

Vor der Uni-Klinik Regensburg (v.r.n.l.): PJ-Beauftragter Priv.-Doz. Dr. med. Carl Zülke, Chefarzt der Allgemein-  Vor der Uni-Klinik Regensburg (v.r.n.l.): PJ-Beauftragter Priv.-Doz. Dr. med. Carl Zülke, Chefarzt der Allgemein-  
und Viszeralchirurgie Krankenhaus Rotthalmünster, Klaus Seitzinger, Geschäftsführer Landkreiskliniken, Prof. Dr. med. und Viszeralchirurgie Krankenhaus Rotthalmünster, Klaus Seitzinger, Geschäftsführer Landkreiskliniken, Prof. Dr. med. 
 Hans J. Schlitt, Direktor der Klinik und Poliklinik für Chirurgie am  Universitätsklinikum Regensburg und Florian Pletz,  Hans J. Schlitt, Direktor der Klinik und Poliklinik für Chirurgie am  Universitätsklinikum Regensburg und Florian Pletz, 

Verwaltungsleiter Krankenhaus Rotthalmünster. (Foto: S. Streit)Verwaltungsleiter Krankenhaus Rotthalmünster. (Foto: S. Streit)

14 NEWS



Neuer Fürsprecher 
für Patienten
Nach sieben Jahren ehrenamtlichen 
Einsatzes übergab Dr. Hans Rau (73) 
sein Amt als Ansprechpartner für Pati­
enten und Angehörige des Kranken­
hauses Rotthalmünster an Dr. Matthias 
Haun (69). 

Patientenfürsprecher haben eine neu- 
trale Position, da sie nicht mehr in der 
Klinik beschäftigt sind. So kam es, dass 
Dr. Rau nach seinem regulären Aus-
scheiden als Chefarzt der Allgemeinchi-
rurgie im September 2014 die Vermitt-
lerrolle am Krankenhaus Rotthalmünster 
übernahm – seinerzeit der erste Fürspre-
cher an einem Standort der Landkreis 
Passau Gesundheitseinrichtungen. „Dr. 
Rau war ein Pionier und hat in all den 
Jahren wertvolle Vertrauensarbeit zwi-
schen den Patienten und dem Kranken-
haus geleistet“, hebt Verwaltungsleiter 
Florian Pletz hervor und bedankt sich 
auch im Namen der Geschäftsführung 
für die sehr geschätzte, langjährige Zu-
sammenarbeit.

Als Nachfolger für das Ehrenamt konn-
te die Klinikleitung einen ebenfalls be-
kannten Mediziner gewinnen: Dr. 
Matthias Haun war bis Ende März 
2020 Oberarzt der Unfallchirurgie in 

Rotthalmünster. „Wir sind sehr dank-
bar, auch zukünftig auf seine fachliche 
und insbesondere zwischenmenschli-
che Kompetenz bauen zu können“, so 
Florian Pletz. Dr. Haun erklärt, was ihm 
besonders wichtig ist: „Gut zuhören zu 
können, ein gewisses Verständnis für 
beide Seiten zu entwickeln und schwie-
rigere Sachverhalte verständlich zu er-
klären.“ Dafür fehle im Klinikalltag lei-
der oftmals die Zeit. Diese können sich 
Fürsprecher nehmen und so im Idealfall 
zur Klärung von Konflikten oder 
Missverständnissen beitragen. Dabei 
unterliegen sie der strikten Wahrung 
der Vertraulichkeit und ärztlichen 
Schweigepflicht. 

Fürsprecher der anderen Klinik­
standorte im Landkreis Passau 

Krankenhaus Vilshofen:
Dr. Heinrich Fesl, ehemaliger Leiter 
der zentralen Abteilung Medizincon
trolling der Landkreiskliniken 

Krankenhaus Wegscheid:
Dr. Heinz-Peter Sedlmaier, ehemali-
ger Ärztlicher Leiter und Chefarzt der 
Inneren Medizin
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Artikel, die namentlich gekennzeichnet 
sind, geben nicht in jedem Fall die 
Meinung des Herausgebers oder der 
Redaktion wieder. Eine Verwendung, 
auch auszugsweise, der im Klinik Journal 
gestalteten, getexteten und produzierten 
Fotos, Beiträge und Anzeigen bedarf der 
ausdrücklichen und schriftlichen Geneh-
migung der Landkreis Passau Gesund-
heitseinrichtungen.

Aufgrund der besseren Lesbarkeit, Feh-
lervermeidung und Arbeitserleichterung 
wird im Klinik Journal nur die männliche 
Form verwendet.

Wir bedanken uns für die freundliche 
Unterstützung aller Mitwirkenden.

Verwaltungsleiter Florian Pletz (Mitte) verabschiedet den langjährigen  Verwaltungsleiter Florian Pletz (Mitte) verabschiedet den langjährigen  
Fürsprecher Dr. Hans Rau (l.) und freut sich, mit Dr. Matthias Haun einen Fürsprecher Dr. Hans Rau (l.) und freut sich, mit Dr. Matthias Haun einen 

würdigen Nachfolger gefunden zu haben. würdigen Nachfolger gefunden zu haben. 

KRANKENHAUS ROTTHALMÜNSTER

Landkreis Passau
Gesundheitseinrichtungen
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Knapp 495.000 Euro investiert 
Die Landkreis Passau Gesundheitseinrichtungen investieren stetig in die medizinische Qualität und Ausstattung ihrer  
Kliniken, um die Patientenversorgung auf höchstem Niveau zu halten. Nachfolgend nur ein paar Beispiele der aktuellen 
Neuanschaffungen. 

4x Herzultraschall  
der neuesten  
Generation 
Kostenpunkt: 	 350.000 Euro 
Standort: 	 Rotthalmünster 
Abteilung: 	 Kardiologie / Herzkatheterlabor

Einsatzbereich: Der Herzultraschall, auch Herz
echo genannt, ist eine der wichtigsten Methoden 
zur Untersuchung verschiedener Herz-Kreislauf-
Erkrankungen. Die moderne, fotorealistische 3D-
Bildgebung auf dem OLED-Monitor erlaubt eine 
viel bessere Beurteilbarkeit der Herzanatomie. 
Dazu wird der Ultraschallkopf von außen an den 
Brustkorb gehalten. Auch möglich: Eine Ultra-
schallsonde an der Spitze eines Endoskops wird 
über die Speiseröhre bis auf Herzhöhe einge-
führt, um das Herz von der Hinterwand aus de-
tailgetreu betrachten zu können (Schluckecho). 

Jetzt auch akute  
Hämodialyse möglich 
Kostenpunkt: 	 38.200 Euro 
Standort: 	 Rotthalmünster 
Abteilung: 	 Intensivstation

Einsatzbereich: Blutreinigungsverfahren für Patienten 
mit akutem Nierenversagen, die zu instabil für einen 
Transport ins Dialysezentrum sind. Mit den speziel-
len Dialysegeräten wird das Blut außerhalb des Kör-
pers von Abfallprodukten und/oder überschüssigem 
Wasser (v.a. bei Herzschwäche) befreit und fließt 
anschließend in gereinigter Form, ggf. versetzt mit 
bestimmten Elektrolyten, wieder in den Kreislauf des 
Patienten zurück. Das Krankenhaus Rotthalmünster 
ist der erste Standort der Landkreiskliniken, der die-
se Therapie vor Ort anbietet. Vorteile des Verfah-
rens: deutlich mehr Therapiemöglichkeiten, dabei 
schonender und komplikationsärmer für den Patien-
ten – vor allem für jene mit Blutungsneigung, da die 
notwendige Blutgerinnung nun auch ohne Heparin 
neutralisiert werden kann. 

Präsentieren je eines der großen und kleinen Ultraschallgeräte (v.l.):  
stv. pflegerische Leitung Ludwig Maier, kardiologischer Chefarzt Dr. 
med. Christian Meyer, Verwaltungsleiter Florian Pletz und stv. Pflege­
dienstleitung / pflegerische Leitung Herzkatheterlabor Anita Lowak.

Finden die neuen Dialysegeräte sehr bedienfreundlich (v.l.):  
Alexander Berger, stv. Pflegedienstleitung sowie Bereichsleitung 
Intensiv/IMC, leitende Ärztin Intensiv/IMC Dr. med. Magdalena 
Hahn und Stationsleitung Intensiv Martin Brabandt.
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Modernes 
Ultraschallgerät  
für den OP 
Kostenpunkt: 	 33.000 Euro 
Standort: 	 Wegscheid 
Abteilungen: 	 Anästhesie / Gynäkologie

Einsatzbereich: Das neueste bildgebende Verfah-
ren erleichtert die Nervenlokalisation in der Regi-
onalanästhesie, also die zeitlich begrenzte Betäu-
bung in einem bestimmten Körperareal, z. B. bei 
Eingriffen an Schulter, Arm oder Knie. Hauptvor-
teil: Das Setzen der Nadel wird präzisiert und er-
höht damit die Effizienz der Anästhesie, vor allem 
bei schwierigen Venenverhältnissen oder beim 
gezielten Punktieren. Außerdem verfügt das fort-
schrittliche Ultraschallgerät über einen extra 
Schallkopf für gynäkologische Operationen und 
Untersuchungen, wie z. B. die Mammachirurgie.

Neu in Wegscheid: Therapeu- 
tische Wohngruppe für Frauen 
Die Landkreis Passau Gesundheitsein­
richtungen haben in Wegscheid eine 
therapeutische Wohngemeinschaft mit 
neun Plätzen eröffnet. Das Angebot 
richtet sich ausschließlich an Frauen, 
die aufgrund von posttraumatischen 
Belastungsstörungen noch nicht oder 
nicht mehr alleine leben können.  

Ziel der therapeutischen Wohngemein-
schaft ist es, einen Ort der Sicherheit zu 
schaffen, einen Tagesrhythmus zu ent-
wickeln, einen selbstfürsorglichen All-
tag gestalten zu lernen und gegebe-
nenfalls wieder Anschluss an ein 
eigenständiges, selbstbestimmtes Le-
ben zu finden. Aufgabe ist es, unter so-
zialpädagogischer Betreuung und in 
der Gemeinschaft der Betroffenen mehr 
psychische Stabilität zu gewinnen, die 
allein durch Psychotherapieverfahren 
noch nicht herzustellen war. Die sinn-
stiftende Alltagsgestaltung im Schutz 
der Gemeinschaft soll den Bewohnerin-
nen helfen, an Ressourcen vergangener 
Tage anzuknüpfen oder diese neu zu 
entdecken. Im Rahmen der genannten 

Entwicklung werden auch Themen der 
Eingliederung in ein Arbeitsleben be-
rücksichtigt und individuell gefördert. 
Die Adresse der Wohngemeinschaft 
wird zum Schutz der Bewohnerinnen 
öffentlich nicht genannt. Die Aufent-
haltsdauer dort ist vom individuellen 
Hilfebedarf abhängig und beträgt min-
destens sechs Monate.

Kontakt für Aufnahmeanfragen

Krankenhaus Wegscheid  
Sozialdienst der Psychosomatik 

Tel. 08592/880-341

Haben das Projekt realisiert (v.l.): Verwaltungsleiter Florian Pletz, Geschäfts­Haben das Projekt realisiert (v.l.): Verwaltungsleiter Florian Pletz, Geschäfts­
führer Klaus Seitzinger, Dr. med. Hans-Joachim Schmitt, Chefarzt der Psycho­führer Klaus Seitzinger, Dr. med. Hans-Joachim Schmitt, Chefarzt der Psycho­
somatischen Klinik Südostbayern, sowie Sozialpädagoge Heinrich Gottinger.somatischen Klinik Südostbayern, sowie Sozialpädagoge Heinrich Gottinger.

Jutta Pfeil, pflegerische Leitung OP/Anästhesie (v.r.), Marion  
Donaubauer, leitende Oberärztin Anästhesie, Thomas Hoppe, Fach­
pflegekraft Anästhesie und Gerätebeauftragter (l.), profitieren von dem 
neuen Ultraschallgerät, das Verwaltungsleiter Florian Pletz gekauft hat. 
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Untergriesbach: 08593-9388856

Untergriesbach: 08593-9394158

Meisterbetrieb
Garten- und Landschaftsbau

Norbert-Steger-Str. 63
94094 Rotthalmünster - 08533-7432

www.h-oettl.de

WWoo KKöörrppeerr,, GGeeiisstt uunndd SSeeeellee
fflliieeggeenn lleerrnneenn......

Optimal versorgt und 
betreut im Alter

Wir beraten Sie einfühlsam und kompetent, diskret und umfassend. 

Wir sind einzertifizierterFachbetrieb nach
DIN EN ISO 9001
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Krankenhausstraße 26 · 94474 Vilshofen
Tel.: 08541/969414 · Fax: 08541/969415

E-Mail: info@ergo-dittrich.de
www.ergotherapie-dittrich-vilshofen.de
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passauerwolf.de
Neu: pwlebensart.de

Mehr
entdecken

NEUROLOGISCHE FRÜHREHA

NEUROLOGIE

INNERE MEDIZIN / KARDIOLOGIE

LEBENSSTIL-MEDIZIN

GERIATRIE

BAD GRIESBACH

Auf zu neuer Lebenskraft
Unser interdisziplinäres Expertenteam begleitet Sie während einer Akut- oder Rehabi-
litationsbehandlung auf Ihrem Genesungsweg — direkt nach einem Krankenhausaufent-
halt, einer OP oder bei chronischen Beschwerden. Schwerstbetroffene Patienten be-
treuen wir in der neurologischen Frührehabilitation. Nach der Reha unterstützen wir Sie
mit Nachsorgeprogrammen. Und unter Passauer Wolf LebensArt finden Sie bereichern-
de Optionen für einen gesünderen Lebensstil, wie Präventions- oder Urlaubsangebote.

Mehr Komfort
Für alle, die exklusiven Komfort schätzen, verbinden die Passauer Wolf Privat- und Pri-
vat Plus-Angebote herzlichen Service, gehobene und private Atmosphäre und aufmerk-
same Betreuung mit medizinisch-therapeutischer Spitzenleistung. Mehr dazu erfahren
Sie online und im persönlichen Gespräch. Wir beraten Sie gerne.

Sie erreichen uns unter
T +49 8532 27-0

PW UK Klinikjournal Landkreiskliniken Passau 2022 180 x 127 mm 220310.indd 1 11.03.2022 09:37:02
Florianstr. 6
94051 Hauzenberg

Schachtlau 1
94089 Neureichenau

Tel.: 0171 3 15 31 95

Stefan Spath
Hörgeräteakustiker-Meister
Geprüfter Hörspezialist für Kinder
Internation. geprüfter Hörtherapeut
Inhaber Hörgeräte Hauzenberg

H

Ö R G E R Ä T E

Wir machen auch Hausbesuche!
Wenn Sie gesundheitlich eingeschränkt sind

Tel.: 08586/9796765

Terminvereinbarung: Bitte Telefon 0171 3153195 wählen

Parkplätze direkt vorm Haus

SPRÖBA Insektenschutz und Alutechnik GmbH
D-94127 Neukirchen am Inn, Hauptstraße 50
D-84032 Altdorf (Landshut), Sonnenring 1

0800 2036630 (kostenfrei aus dem dt. und österr. Festnetz)

www.sproeba.de

... für mehr Wohnqualität

BBeettrreeuutteess WWoohhnneenn iimm AAlltteerr -- WWoohhnnssttiifftt IInnnnbblliicckk IIII
Genießen Sie Ihre Eigenständigkeit oder nutzen Sie die Möglichkeit,
sich mit Ihren Mitbewohnern auszutauschen, natürlich bei bester

Versorgung und Betreuung.
Falls Sie nach einem altersgerechten Wohnkonzept suchen, haben wir

hier genau das Richtige für Sie.

Wir bieten neben betreutem Wohnen auch behütendes Wohnen, sowie
allgemeine Pflege in einem wunderschönen Neubau mit komfortablen

Zimmern an.
Informieren Sie sich unverbindlich. Wir freuen uns auf Sie.

WWoohhnnssttiifftt IInnnnbblliicckk GGmmbbHH
Am Klosterhof 2, 94152 Neuhaus a. Inn Tel.: 08503 915-0,

www.wohnstift-innblick.de

Wohnstift Innblick
Wir leben Pflege - ganzheitlich

Zimmermann Sanitäts- und Orthopädiehaus GmbH
Nibelungenplatz 4, 94032 Passau, Tel. 0851 8519 333 0
Stadtplatz 9, 94474 Vilshofen, Tel. 08541 969 555 0
Unser Onlineshop: www.samedo.de

Wir schaffen Lebensqualität

über 20x in Bayern www.zimmermann-vital.de

� SanitätsHaus
� OrthopädieTechnik

� HomeCare
� RehaTechnik
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Vilshofen: Urologie & Psycho-
therapie jetzt unter einem Dach
Praxen von Dr. med. Ulrich Kleßinger und Diplom-Psychologin Monika  
Stelter seit Januar Teil der Landkreis Passau MVZ gGmbH

VON SELINA LUBITZKI

Bis auf die neue Beschilderung und den 
seitlichen Anbau merken die Patienten 
der urologischen Praxis nicht viel von 
den neuen Strukturen in der Königsber­
gerstraße 15.

Hintergründe
Der dort tätige Urologe Dr. med. Ulrich 
Kleßinger ist bereits seit 1992 ambulant 
und seit 2008 auch stationär am Kran­
kenhaus Vilshofen tätig. Darum sondier-
te die Geschäftsführung der Landkreis 
Passau Krankenhaus gGmbH gemein-
sam mit Dr. Kleßinger die Möglichkeiten 
zur Intensivierung der Zusammenarbeit. 
Parallel dazu wurden auch Gespräche 
mit Diplom-Psychologin Monika Stelter 
geführt, die seit 22 Jahren in Vilshofen 
in eigener Praxis als psychologische 
Psychotherapeutin für Kinder, Jugendli-
che und Erwachsene tätig ist. 

Das Ergebnis der Gespräche: die 
Gründung eines Medizinischen Versor-
gungszentrums (MVZ) mit den beiden 
Fachrichtungen Urologie und Psycho- 
therapie. Als Folge dessen hat Frau 
Stelter ihre Praxis für Psychotherapie am 

Schullerhof auch in die Königsberger-
straße verlegt. „Das Landkreis Passau 
MVZ in Vilshofen ist ein Tochterunter-
nehmen der Landkreis Passau Gesund-
heitseinrichtungen“, informieren die 
Geschäftsführer Josef Mader und Klaus 
Seitzinger. 

Keine großen Veränderungen für die 
Patienten
Beide Praxen werden im MVZ vollum-
fänglich weitergeführt, um die Patien-
ten in gewohnter Atmosphäre qualitativ 
hochwertig mit dem bewährten und gut 
ausgebildeten Team zu behandeln. 
„Für die überwiesenen Patienten ändert 
sich vorerst außer der Umfirmierung 
nichts, sogar die bisherigen Telefon-
nummern bleiben bestehen“, betonen 
Frau Stelter und Dr. Kleßinger. Frau 
Stelter behandelt ihre Klienten nun in ei-
nem hellen, freundlichen Modulanbau 
mit separatem Zugang, um deren Pri-
vatsphäre zu wahren. Dr. Kleßinger 
wird auch weiterhin ambulante und sta-
tionäre Leistungen am Krankenhaus 
Vilshofen erbringen.

Das MVZ Vilshofen wird ebenso in be-
währter Weise mit allen ärztlichen Kol-

legen – sowohl in den Kliniken als auch 
in den Praxen – zusammenarbeiten. 
„Die niedergelassenen Ärzte können 
wie gewohnt ihre Patienten mit urologi-
schen oder psychologischen Beschwer-
den in die beiden Praxen überweisen“, 
ergänzt Florian Pletz, Kaufmännischer 
Leiter der Landkreis Passau MVZ 
gGmbH.

Zukunftsplanung
Die Geschäftsführung der MVZ gGmbH 
wird sich darum kümmern, voraussicht-
lich ab 2023 schrittweise jüngere Uro-
logen in die Praxis einzuführen, um die 
urologische Versorgung am Standort 
Vilshofen perspektivisch auch langfris-
tig sicherstellen zu können. Dieser Vor-
gang soll möglichst fließend gesche-
hen, auch das Praxispersonal von Dr. 
Kleßinger wird komplett übernommen. 

Wichtiges Ziel der Geschäftsführung ist 
es auch, eine Portalfunktion für die uro-
logische Hauptfachabteilung am Kran­
kenhaus Rotthalmünster zu schaffen, 
was den Patienten mit ambulantem und 
stationärem Versorgungsbedarf in der 
Region zugutekommen soll.

Weiterhin für die Patienten da (v.r.): Dipl.-Psych. Monika Stelter, Dr. Ulrich  Weiterhin für die Patienten da (v.r.): Dipl.-Psych. Monika Stelter, Dr. Ulrich  
Kleßinger und die MFAs Sandra Lang, Daniela Braidt und Lisa-Maria Vigerl.Kleßinger und die MFAs Sandra Lang, Daniela Braidt und Lisa-Maria Vigerl.

LANDKREIS PASSAU MVZ gGMBH
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Knieschmerzen ernst nehmen
Meniskuswurzelläsionen werden häufig zu spät  
diagnostiziert, die Folge: irreparabler Gelenkverschleiß 

Ein kurzer stechender Schmerz im Knie 
– mehr spüren Betroffene anfangs nicht, 
wenn sie sich eine Läsion an der Menis­
kuswurzel zuziehen. Die anschließenden 
milden Beschwerden lassen noch nichts 
von der Schwere der Knieverletzung er­
ahnen, die biomechanisch mit einem 
Meniskusabriss vergleichbar ist. Da 
meist Frauen zwischen 55 und 65 Jah­
ren betroffen sind und die Schmerzen 
erst über Wochen schleichend schlimmer 
werden, liegt der erste Verdacht häufig 
auf beginnender Kniearthrose. Die ei­
gentliche Wurzelläsion wird übersehen 
– mit schwerwiegenden Folgen.

„Als Stoßdämpfer haben unsere Menis-
ken die Funktion, Erschütterungen beim 
Gehen, Laufen und Springen wirkungs-
voll abzufedern“, erklärt der zertifizier-
te Fußchirurg MUDr. Pavol Buna, Ober-
arzt der Unfallchirurgie, Orthopädie 
und Sportmedizin am Krankenhaus 
Vilshofen, der aktuell die Weiterbildung 
zum Kniechirurgen (DKG) absolviert. 

Grundsätzlich kann der Meniskus rund 
ein Drittel der im Knie ankommenden 
Last aufnehmen. „Eine eingerissene 
Meniskuswurzel oder ein kompletter 
Wurzelriss hebt diese stoßdämpfende 
Funktion des Meniskus nahezu vollstän-
dig auf und führt zu einer stark verän-
derten Druckverteilung“, ergänzt der 
35-jährige Facharzt für Unfallchirurgie 
und Orthopädie und erläutert weiter: 
„Bei Belastung verteilt sich der Druck 
nicht mehr auf die gesamte Meniskus-
fläche, sondern nur mehr auf den nicht 
verletzten Bereich.“ Dieser Teil der 
Knorpelschicht wird damit dauerhaft 
übermäßig stark belastet, mit der Zeit 
entsteht ein begrenzter Knorpelscha­
den. Unbehandelt wird diese Knorpel-
verletzung immer größer, bis am Ende 
die Kniearthrose, die sogenannte Gon-
arthrose, droht.

Gelenkerhalt vor Gelenkersatz
Die Diagnostik von Meniskuswurzel
verletzungen erfolgt heutzutage über-
wiegend durch eine Magnetresonanz­

tomographie (MRT) des Kniegelenks. 
Frühzeitig erkannt kann die betroffene 
Stelle genäht, fachsprachlich refixiert, 
werden. Eine Wurzelnaht erfordert viel 
Erfahrung und Können des Operateurs, 
da diese Verletzung nicht so häufig im 
OP-Alltag vorkommt. Weiter zu beach-
ten ist, dass der gelenkerhaltende Ein-
griff nur innerhalb einer gewissen Zeit-
spanne nach Auftreten der Verletzung 
möglich ist. „Die Refixation der Menis-
kuswurzel sollte in der Regel maximal 
ein halbes Jahr nach der akuten Verlet-
zung stattfinden, besser wäre nach drei 
Monaten“, konkretisiert Oberarzt Dr. 
Buna. Zu einem späteren Zeitpunkt sind 
die degenerativen Verschleißerschei-
nungen im Kniegelenk meist so weit 
fortgeschritten, dass die Strukturen im 
Knie nicht mehr wiederherzustellen 
sind. Ein Gelenkersatz ist dann die 
einzige Option, um dem Patienten 
wieder ein schmerzfreies Leben zu 
ermöglichen. 

Kontakt: Unfallchirurgie,  
Orthopädie & Sportmedizin 
Krankenhaus Vilshofen

Knie-Sprechstunde:  
Do. 8.30 Uhr bis 11.30 Uhr, 
Termine nach Vereinbarung,  
Tel. 08541/206-9750

KRANKENHAUS VILSHOFEN 

Unfallchirurgischer Chefarzt Dr. med. Hans-Otto Rieger (l.) mit Oberarzt  Unfallchirurgischer Chefarzt Dr. med. Hans-Otto Rieger (l.) mit Oberarzt  
MUDr. Pavol Buna, der sich zusätzlich zur Fußchirurgie auch noch auf die MUDr. Pavol Buna, der sich zusätzlich zur Fußchirurgie auch noch auf die 

Kniechirurgie spezialisiert. Kl. Foto: Dr. Buna ohne FFP2-Maske. Kniechirurgie spezialisiert. Kl. Foto: Dr. Buna ohne FFP2-Maske. 

Über MUDr. Pavol Buna  
(Facharzt für Unfallchirurgie &  
Orthopädie, Zertifizierter Fußchirurg)

Seit 04/2020 Oberarzt der Unfall
chirurgie, Orthopädie & Sportmedizin 
am Krankenhaus Vilshofen, spezialisiert 
auf gelenkerhaltende Knie-Operationen 
wie Kreuzband-OPs, Korrekturen von 
Fehlstellungen, Meniskusnähte etc. 

Spezielle Qualifikation: 
- �Arthrosonographie-Ausbildung,  
DEGUM-zertifiziert

Derzeitige Weiterbildungen:
- �BASIS-Arthroskopeur der  
Gesellschaft für Arthroskopie und  
Gelenkchirurgie (AGA)

- �Ausbildung zum Speziellen  
Arthroskopeur (AGA) 

- �Zertifizierung zum Kniechirurgen der 
Deutschen Kniegesellschaft e.V. 

> �Um dieses Zertifikat zu erwerben, 
sind sechs spezielle Fortbildungs
kurse sowie mind. 500 selbst 
durchgeführte Operationen  
höheren Schwierigkeitsgrades  
zu absolvieren.
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Darmkrebs: Früherkennung  
kann Leben retten
VON PRIVATDOZENT DR. MED. JÖRG SCHEDEL, CHEFARZT INNERE MEDIZIN & GASTROENTEROLOGIE 
AM KRANKENHAUS VILSHOFEN

Darmkrebs ist bei Männern die dritthäu­
figste, bei Frauen sogar die zweithäu­
figste Tumorerkrankung. Trotz guter 
Vorsorgeangebote durch die Kranken­
kassen erkranken jährlich immer noch 
ca. 55.000 Menschen daran – und ca. 
25.000 sterben. Die meisten dieser To­
desfälle wären aber durch die Darm­
krebsvorsorge vermeidbar. 

Welche Risikofaktoren gibt es für 
Darmkrebs?
Bekannt ist, dass das Risiko von Darm-
krebs mit dem Alter, aber insbesondere 
auch mit Risikofaktoren wie Rauchen, 
Alkohol, Diabetes, Adipositas (krank-
haftes Übergewicht) und Bewegungs-
mangel ansteigt. Besonders betroffen 
sind auch Menschen, deren Verwandte 
ersten Grades bereits an Darmkrebs er-
krankt sind.

Welche Möglichkeiten bestehen, um 
Darmkrebs zu verhindern?
Männer und Frauen im Alter von 50 bis 
54 Jahren können jährlich einen immu-
nologischen Test (iFOBT) auf nicht-sicht-
bare Blutspuren im Stuhl durchführen 
lassen. Ab dem 55. Lebensjahr alle 
zwei Jahre, sofern noch keine Vorsor-
ge-Darmspiegelung, auch Koloskopie 
genannt, durchgeführt wurde. 

Die Darmspiegelung ist deutlich aussa-
gekräftiger und die wichtigste Untersu-
chung zur Krebsfrüherkennung. Da 
Männer im Vergleich zu Frauen ein hö-
heres Risiko aufweisen, an Darmkrebs 
zu erkranken, wird Männern eine 
Darmspiegelung ab dem 50. und Frau-
en ab dem 55. Lebensjahr angeboten.

Alle Versicherten ab diesem Alter er-
halten von ihrer Krankenkasse Einla-
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Chefarzt Priv.-Doz. Dr. med. Jörg 
Schedel, Facharzt für Innere Medizin, 
Schwerpunkt Gastroenterologie 

KRANKENHAUS VILSHOFEN 
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dungen zu einer Koloskopie mit aus-
führlichen Informationen. Diese kann 
nach zehn Jahren wiederholt werden, 
wenn die erste Vorsorge-Koloskopie vor 
dem Alter von 65 Jahren erfolgte.

Wie funktioniert eine Darmspiegelung?
Bei der Darmspiegelung untersucht der 
Arzt die Schleimhaut des Dickdarms di-
rekt auf krankhafte Veränderungen. 
Dazu wird unter Kurznarkose durch An-
wendung eines flexiblen Schlauchs mit 
einer hochauflösenden Optik am Ende 
des Geräts nach sogenannten Polypen 
gefahndet, die sich je nach feingewebli-
cher Einordnung (Adenome) zu bösarti-
gen Tumoren (Krebs) entwickeln können. 
Mittels verschiedenartiger Techniken 
können diese Polypen während der Un-
tersuchung entfernt werden. Wichtig für 
eine gute Beurteilbarkeit der Darm-
schleimhaut ist dabei die Qualität der 
Darmreinigung (Sauberkeit).

Können Komplikationen während oder 
nach einer Darmspiegelung auftreten?
Es gibt verschiedene Risiken und Kom-
plikationen, die im Rahmen eines Auf-
klärungsgesprächs vor der Spiegelung 
ausführlich mit den Patienten bespro-
chen werden. Zunächst sind die Risiken 
der Kurznarkose anzusprechen, die ins-
besondere vor dem Hintergrund von 

Herz- und Lungenerkrankungen oder 
bekannten Allergien relevant werden 
können. Weitere Risiken bei einer Spie-
gelung sind Blutungen oder Nachblu-
tungen nach der Entnahme von Gewe-
beproben oder der Abtragung von 
Polypen, ebenso wie Schmerzen. Au-
ßerdem wird im Vorfeld auch über das 
Risiko einer Perforation (Darmdurch-
bruch) aufgeklärt. Insgesamt ist die 
Komplikationsrate der Darmspiegelung 
jedoch sehr niedrig und beträgt in aller 
Regel weniger als ein Prozent.

Welche Erfolgsaussichten hat eine 
Darmspiegelung?
In den Jahren 2002 bis 2012 wurden 
durch Entdeckung und Entfernung von 
Adenomen nach Modellrechnungen 
mehr als 180.000 Darmkrebserkran-
kungen verhütet, in mehr als 40.000 
Fällen wurde Darmkrebs frühzeitig 
entdeckt und konnte dann mit höheren 
Chancen auf Heilung behandelt werden. 

Die Entdeckungsrate von Adenomen – 
ein Indikator für die Qualität von Vor-
sorge-Koloskopien – ist über die Jahre 
angestiegen und liegt bundesweit mitt-
lerweile bei über 30 Prozent für Män-
ner und 20 Prozent für Frauen. 

Aus einer Langzeitstudie im Saarland, 
in welcher verschiedene Erkrankungen 
seit dem Jahr 2000 verlaufsbeobachtet 
werden, ist bekannt, dass diejenigen 
Teilnehmer, die eine Vorsorge-Kolosko-
pie wahrgenommen hatten, ein um 60 
Prozent niedrigeres Risiko aufwiesen, 
Darmkrebs zu entwickeln, als Studien-
teilnehmer, die das Vorsorgeangebot 
nicht genutzt hatten. Das Risiko, an 
Darmkrebs zu sterben, war in der 
Screening-Gruppe in den zehn Jahren 
nach der Koloskopie sogar um 70 
Prozent niedriger. 

Die Koloskopie ist also eine sehr wirk-
same Maßnahme zur Früherkennung 
von Darmkrebs mit einer sehr geringen 
Komplikationsrate. Von entscheidender 
Bedeutung ist allerdings, dass sie vom 
Untersucher in hoher Qualität durchge-
führt wird, dies setzt entsprechende Er-
fahrung, Sorgfalt und Zeit voraus. Um 
Polypen möglichst gut aufzuspüren, 
kann mittlerweile auch „Künstliche Intel-
ligenz“ (KI) eingesetzt werden, also 
Computerprogramme, die den Untersu-
cher beim Aufspüren von Polypen unter-
stützen. Solange sich solche – kostenin-

tensiven – Programme in der Versorgung 
noch nicht flächendeckend durchge-
setzt haben, gilt aber nach wie vor das 
Mehr-Augen-Prinzip: Alle an der Unter-
suchung Teilnehmenden, d. h. der be-
handelnde Arzt und zwei Endoskopie-
Fachpflegekräfte, fahnden gemeinsam 
nach Polypen und erhöhen so die De-
tektionsrate beträchtlich. 

Wie viele Menschen nehmen an der 
Darmkrebsvorsorge teil? 
Viele Menschen möchten sich mit dem 
Thema Krebs nicht beschäftigen. Viele 
haben auch Sorge davor, eine Darm-
spiegelung könnte unangenehm, 
schmerzhaft sein oder oft zu Komplika-
tionen führen. Um den Darm entspre-
chend zu säubern, gibt es mittlerweile 
verschiedene, nicht unbedingt schlecht 
schmeckende Abführlösungen. Und die 
Spiegelung an und für sich „verschläft“ 
der Patient durch die Kurznarkose. 
Trotz dieser Faktoren nehmen nur etwa 
fünf bis zehn Prozent der eigentlich be-
rechtigten Menschen an der Vorsorge-
Koloskopie teil. 

Bei einer Polypektomie wird ein 
Instrument mit einer feinen Drahtschlin­
ge über den Arbeitskanal des Endos­
kops ins Darminnere geschoben, um 
vorhandene Polypen zu entfernen. 
(Foto: phonlam-aiphoto/Adobe Stock)

Kontakt
Krankenhaus Vilshofen
Ambulanz Innere Medizin
Tel.: 08541/206-9100
www.ge-passau.de/innere

Freibier-Aktion soll mehr Menschen für 
das Thema Darmkrebs sensibilisieren

Wegen der Beliebtheit des Biers in Bay-
ern macht das Krankenhaus Vilshofen 
seit März bei einer etwas unkonventio-
nelleren Aktion mit: „das Bier danach“. 
Dabei wird jedem Patienten nach voll-
endeter Darmspiegelung ein alkohol-
freies Wolferstetter Bier mitgegeben. 
Der Hintergrund: Nach der Untersu-
chung soll man reichlich trinken, für ge-
wöhnlich Wasser oder Tee. Aber auch 
ein kühles alkoholfreies Bier ist zur 
Rehydrierung nach einer Darmspiege-
lung geeignet. 

Die Idee dazu kam 2014 von Prof. Dr. 
med. Michael Reng, Chefarzt für Innere 
Medizin und Gastroenterologie an der 
Goldberg-Klinik Kelheim und ehemali-
ger Oberarzt von PD Dr. Schedel. 
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AWO Kreisverband
Passau-Süd e.V.

Indlinger Straße 22
94060 Pocking

Telefon: 08531 135 707 0
www.awo-passau-sued.de

Betreutes WOHNEN
Tel. 08531.1357070

Kinderkrippe RAPPELKISTE
Tel. 08531.27 58743

Pflege- und Sozial BERATUNG
Tel. 08531.13570733

ESSEN auf Rädern
Tel. 08531.13570744

Ambulanter PFLEGEDIENST
Tel. 08531.13570755
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Tel.: 0 85 32 / 3759
www.apz-rottal.de

•Ambulanter Pflegedienst
• Versorgung von Grund-
u. Behandlungspflege

• Hauswirtschaftliche Versorgung

• Ambulantes Wundzentrum für
chronische Wunden

•Wundexperte ICW
• Fachtherapeut für chronische Wunden

Ihr Pflegedienst aus Bad Griesbach
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+ Allgemeinmedizin
+ Psychosomatische
Medizin

+ Hausärztliche
Versorgung

ko
nt

ak
t MVZ Sankt Lukas

Prof.-Baumgartner-Str. 1
94086 Bad Griesbach

08532 708-1036
info@mvz-sankt-lukas.de

Fachklinik St. Lukas
Nibelungenstr. 49
94086 Bad Griesbach

08532 796-0
info@fachklinik-sankt-lukas.de

ko
nt

ak
t

fachklinik-sankt-lukas.defachklinik-sankt-lukas.de

mvz-sankt-lukas.demvz-sankt-lukas.de

+ Fachkrankenhaus
für Psychosomatik

+ Psychosomatische
Rehaklinik

+ Private Psychiatrie

Ihre Ansprechpartner
für Gesundheitsfragen
in Bad Griesbach

Wir wachsen weiter. Neue Niederlassung in 94116 Hutthurm!

HOCHBAU / TIEFBAU / ROHRBAU / NETZBAU
> Kolonnenführer (m/w/d)

> LKW-Fahrer (m/w/d)

> Hilfsmonteur (m/w/d)

> Maschinist / Baggerfahrer (m/w/d)

> LWL-Monteur (m/w/d)

> Geräteführer für Grubenspülbohranlage (m/w/d)

> PE-Schweißer (m/w/d)

> Rohrleger (m/w/d)

Interessiert? Dann bewerben Sie sich jetzt per E-Mail an:
bewerbung@meier-bau.com · Ansprechpartnerin: Christina Feuchthuber

Josef Meier GmbH & Co. KG / Hoch- und Tiefbau
Passauer Str. 24 · 94094 Rotthalmünster · Tel.: +49 8533 / 207-198

www.meier-bau.com

Werden Sie Teil des Teams
der neuen Niederlassung
94116 Hutthurm – Nähe Passau!
Wir suchen Vollzeit Verstärkung
für folgende Stellen:

JETZT NEU!MEIER BAUAUCH IN94116HUTTHURM!
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Wir suchen Verstärkung
Ober- / Facharzt (m/w/d)
· Akutgeriatrie
· Anästhesie 
· Chirurgie
· Innere Medizin und Gastroenterologie
· Innere Medizin Kardiologie
· Intensiv-/ Notfallmedizin
· �Psychotherapeutische Medizin / Psychotherapie
· Urologie

Assistenzarzt (m/w/d) für Abteilungen
· Akutgeriatrie
· Allgemeinchirurgie 
· Anästhesie
· Innere Medizin
· Innere Medizin Kardiologie
· Psychotherapeutische Medizin / Psychotherapie
· Rheumatologie
· Unfallchirurgie / Orthopädie 
· Urologie
· Zentrale Notaufnahme (ZNA)

Gesundheits- und  
Krankenpfleger (m/w/d) für
· IMC/Intensiv
· Fachbereich Anästhesiepflege
· Springerpool

Fachkrankenpfleger (m/w/d)
für Psychiatrie, Psychosomatik und Psychotherapie

Medizinische Fachangestellte (m/w/d)
für die Innere Medizin sowie für die Urologie

MTRA (m/w/d) bzw. MFA (m/w/d)  
mit Röntgenschein

Physician Assistant (m/w/d)

Sozialpädagoge (m/w/d)

Psychologe (m/w/d) für die Akutgeriatrie

Reinigungskraft (m/w/d) Voll-/Teilzeit

Küchenhilfskraft (m/w/d)

Logopäde (m/w/d) oder Logopädische 
Praxis (auf Honorarbasis) für Stroke Unit 

Mitarbeiter (m/w/d) für zentrale IT-Abteilung

Datenschutzkoordinator (m/w/d) 

Ausbildungen
· Pflegefachfrau / Pflegefachmann (m/w/d)
· Physiotherapeut (m/w/d)
· �OTA / Operationstechnischer Assistent (m/w/d)

Freiwillige (m/w/d)
für den Bundesfreiwilligendienst (BFD)

Telefon: 08541/206-582
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Wir freuen uns über Ihre Initiativbewerbung auf eine der 
folgenden Stellen. Sobald eine Stelle frei wird, kommen 
wir direkt auf Sie zu.

Bei Interesse einfach anrufen oder online 
unser Initiativbewerbungsformular aus­
füllen (siehe Link unten), es genügt der 
Lebenslauf.

Nähere Informationen zu  
den ausgeschriebenen Stellen 
finden Sie unter

www.ge-passau.de/ 
klinik-jobs-stellenangebote

Wir bieten
• �Vergütung nach TV-Ärzte/VKA bzw. TVöD mit allen Sozial-

leistungen des öffentlichen Dienstes inkl. zusätzlicher Alters-
vorsorge bei der Zusatzversorgungskasse der Bayer. Ge-
meinden

• �Personalentwicklung: Führungskräfte-Entwicklungspro-
gramm, Fort- und Weiterbildungen, Mitarbeitergespräche 
zur Förderung der eigenen Entwicklung

• �Teilzeit in allen Varianten, flexible Arbeitszeitmodelle sowie 
eine familienfreundliche Arbeitsatmosphäre 

• �Vielfältige Vergünstigungen/Einkaufsvorteile, z. B. im Lager 
und extern beim Möbelkauf, dem Thermeneintritt, Kleidung, 
Fitnessstudio oder Kletterkurs

• �Zertifiziertes Qualitätsmanagementsystem (DIN:ISO) und 
Umweltmanagementsystem (EMAS) 

• �Ausgezeichnetes ganzheitliches betriebliches Gesundheits-
management (GABEGS) und Arbeitsschutzmanagement 
(OHRIS)

• �Mehrfach prämiertes Personalmanagementsystem 
• �Günstig wohnen und leben, z. B. in der modernen 

Appartement-Wohnanlage in Rotthalmünster
• Jeden Tag günstig Essen in der hauseigenen Kantine

Alle Standorte

Gesundheits- und 

Krankenpfleger (m/w/d) 

für den Springerpool

Wir bieten u.a. eine monatliche 

Zulage in Höhe von 350,- Euro  

brutto, 3 Tage Zusatzurlaub,  

individualisierte Arbeitszeiten u.v.m.

Alle Standorte

Gesundheits- und  Kranken- bzw. Altenpflege­kräfte (m/w/d) für Normalstation oder OP
oder 

Fachkrankenpfleger (m/w/d)für OP/Anästhesie/Intensiv

Alle Standorte
Reinigungskräfte  (m/w/d) oder 

Küchenhilfskräfte  (m/w/d)
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Informieren Sie sich auch über die
ambulante Badekur.

Sie ist Pflichtleistung der gesetzlichen Krankenkassen.
Weitere Informationen stehen Ihnen hier zur Verfügung:

www.wohlfuehltherme.de/ambulante-badekur

UNSER WASSER MACHT'S!
Das Thermal-Mineralwasser aus Bad Griesbach
wirkt unterstützend auf Ihre Gesundheit.

Wohlfühl-Therme | 94086 Bad Griesbach | Tel. +49 (0) 8532 - 9615 0
www.wohlfuehltherme.de | info@wohlfuehltherme.de

Dank Reha wieder
in der Bahn.

Ein Stück Leben.
www.wz-kliniken.de W

Z_
20
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4

Klinik Niederbayern
Fachklinik für Orthopädie, Physikalische und Rehabilitative Medizin

94072 Bad Füssing
Telefon: +49 (0) 8531 970-0
www.klinik-niederbayern.de

RR

Industriestraße 12
94036 Passau
T: +49 851 75 66 60-0
E: info@haydn-ingenieure.de

haydn-ingenieure.de

Haydn Ingenieure
GmbH & Co. KG

haydn-ingenieure.de

ingenieurbüro
für technische

gebäudeausrüstung

passau

ingenieurbüro
für technische

gebäudeausrüstung

passau

Beratung · Planung · Problemlösungen

Straß 4 · 94081 Fürstenzell

Telefon 0 85 48/9 10 50 · Telefax 0 85 48/9 10 52

www��ann�nger�s�ez�altrans�orte��e

e�ma�l� �ann�nger�o�g�t�onl�ne��e
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Mein Lichtblick für die Zukunft

w w w . p f l e g e z e n t r u m – m o r i t z . d e
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AAmmbbuullaannttee PPfflleeggee SSaallzzwweegg
GGeeoorrgg--KKnnoonn--SSttrr..1177 ·· 9944112211 SSaallzzwweegg ·· 00885511 // 7755 6666 4466--66

iinnffoo@@ppfflleeggeezzeennttrruumm--mmoorriittzz..ddee

TTaaggeessppfflleeggee „„AAmm PPaannggeerrllbbeerrgg““
AAmm PPaannggeerrllbbeerrgg 99 ·· 9944112244 BBüücchhllbbeerrgg ·· 0088550055 // 9911 8888 2200--00

iinnffoo@@ttaaggeessppfflleeggee--mmoorriittzz..ddee

Ambulante Pflege Salzweg
Georg-Knon-Str.17 · 94121 Salzweg · 0851 / 75 66 46-6

info@pflegezentrum-moritz.de

Tagespflege „Am Pangerlberg“
Am Pangerlberg 9 · 94124 Büchlberg · 08505 / 91 88 20-0

info@tagespflege-moritz.de

Sozialservice-Gesellschaft
des Bayerischen Roten Kreuzes GmbH

Bad Füssing
Unterstützen · Betreuen · Pflegen

SeniorenWohnen Bad Füssing
Münchener Straße 7, 94072 Bad Füssing,
Tel.: 08531 972-0, info.bfg@ssg.brk.de,
www.seniorenwohnen.brk.de

• Betreutes Wohnen mit Hotelcharakter für gehobene Ansprüche
in komfortablen Appartements verschiedenster Größe

• Vollstationäre Pflege sowie Kurzzeit- und Verhinderungspflege
in ruhigen, hellen Einzel- oder Zweibettzimmern

• Hauseigenes Schwimmbad
• Physiotherapiepraxis, Friseursalon und Café im Haus
• Fachberatungsstelle für pflegende Angehörige

Unser Ambulanter Pflegedienst kommt auch gerne zu Ihnen
nach Hause – exklusiv für Bad Füssing und Umgebung!

„Für morgen habe ich vorgesorgt!“

PASST.
WIE AUSG‘MESSEN.WIE AUSG‘MESSEN.

Pocking | Gewerbering | 08531 7596 | www.windisch.com

Gut zu Fuß
SCHINAGL & SYRE

orthopädische Maßschuhe
orthopädische Einlagen
Diabetikerversorgung
Schuhzurichtungen
regionale Schuhmode
Passau
Theresienstr. 13
94032 Passau
Tel.: 0851 / 2995

Pocking
Simbacher Str. 17
94060 Pocking
Tel.: 08531 / 12046
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Mehr Details bei mehr Komfort
Neueste Technik für die Diagnostik bei RADIO-LOG in Vilshofen bewährt 
sich in der täglichen Praxis – Vorteile für Patienten und Beschäftigte

VON RADIO-LOG, PASSAU

Rund ein halbes Jahr sind die neuen 
Geräte in der Diagnostik von RADIO-
LOG am Krankenhaus Vilshofen im Ein­
satz. 

In der täglichen Praxis spielen der hoch-
moderne Computertomograph (CT) 
und der Magnetresonanztomograph 
(MRT) ihre Stärken aus. Denn die bei-
den Geräte arbeiten schneller und ver-
kürzen so die Liegezeiten – und das um 
rund 20 Prozent. Nicht nur ein Vorteil 
für Patientinnen und Patienten, die den 
Aufenthalt in der Röhre gerne möglichst 
kurzhalten möchten. Auch andere profi-
tieren: Bis zu zehn Personen pro Tag 
können dadurch im CT mehr untersucht 
werden, im MRT sind es bis zu zwei 
Personen pro Tag. „Dadurch verkürzen 
sich auch die Wartezeiten auf einen 
Termin; die Nachfrage ist groß“, sagt 
Sebastian Krenn, Ärztlicher Leiter am 
Standort Vilshofen.

Erweiterte Möglichkeiten
Sebastian Krenn hebt weitere Vorteile 
hervor, die sich in der Praxis bewiesen 
haben: „Die neue Technik bildet bei ei-
ner geringeren Strahlenbelastung noch 
kleinere, entscheidende Details deutlich 
ab.“ Mit dem neuen CT und MRT eröff-
nen sich zudem neue diagnostische 
Verfahren: Ein CT des Herzens ermög-
licht eine Untersuchung auf Verkalkun-
gen der Herzkranzgefäße und ist damit 
eine Alternative zur invasiven Herzka-
theteruntersuchung. Und das neue MRT 
erlaubt Darstellungen von Gefäßen nun 
auch ohne Kontrastmittel – ein echter 
Gewinn für alle Beteiligten. 

Mehr Zeit für den Menschen
Der technische Fortschritt steht auch für 
automatisierte Prozesse – und bringt für 
die Mitarbeitenden von RADIO-LOG, 
was sich viele in der Medizin wün-
schen: mehr Zeit für die Patientinnen 
und Patienten. „RADIO-LOG geht den 
konsequenten Schritt der Digitalisie-
rung – von ihr profitiert die Qualität der 

medizinischen Versorgung enorm“, 
sagt Dr. Stefan Braitinger, Facharzt für 
Diagnostik und geschäftsführender Ge-
sellschafter von RADIO-LOG.

„Die neuen Geräte erleichtern unseren 
Praxisalltag enorm – wir haben mehr 
Zeit für unsere Patienten.“ – Sebastian 
Krenn, Ärztlicher Leiter am Standort 
von RADIO-LOG in Vilshofen

Durch die neuen Geräte am Krankenhaus 
Vilshofen können die Liegezeiten sowohl beim 
MRT als auch beim CT deutlich verkürzt werden.

30 MEDIZIN & QUALITÄT



31

Landkreis Passau
Gesundheitseinrichtungen

UNSERE BELEGÄRZTE,  
HONORAR- / KONSILIAR-
ÄRZTE AUF EINEN BLICK

Rotthalmünster
BELEGÄRZTE

Gynäkologie
Dr. Detlev Werner,  
Antoinette Hirner 
www.dr-werner.com 

Orthopädie
PD Dr. Dr. habil.  
Stefan Jurka Träger 
www.ortho-traeger.de

Simon Bloch 
www.ortho-vp.de 

HNO
Dr. Peter Hück 
www.hueck-hno.de 

Wegscheid
BELEGÄRZTE

Gynäkologie
Dr. Roland Engel,  
Dr. Erich Schmid,  
Dr. Rüdiger Schug,  
Dr. Heidi Massinger-Biebl,  
Josef Biebl  
www.gyn-team-bayerwald.de 

OPERATEURE 

Chirurgie
Dr. Christoph Bubb 
www.aesthetik-stadtturm.de

Orthopädie
PD Dr. Dr. habil.  
Stefan Jurka Träger 
www.ortho-traeger.de 

Dr. Markus Degenhart 
www.ortho-plus.de

Dr. Joachim Fürst  
www.tagesklinik-hutthurm.de

Vilshofen
BELEGÄRZTE

HNO
Dr. Robert Metzler,  
Angela Sailer 
www.hno-vilshofen.de 

Multimodale stationäre 
Schmerztherapie

Dr. Stephanus Saam,  
Dr. Johann Graf,  
MUDr. Martin Rupcik 
www.ortho-vp.de 

HONORAR- UND  
KONSILIARÄRZTE  
Neurochirurgie

Dr. Gerd Gerhart,  
Dr. Andreas Spohr,  
Dr. Karl-Heinz Kreuzpaintner

Urologie
Dr. Ulrich Kleßinger 
www.mvz-passauland.de

Dermatologie
Dr. Christian Fischer,  
Florian Kreuziger  
www.hautmeister.de

Orthopädie
Dr. Stephanus Saam, 
Simon Bloch  
www.ortho-vp.de

Augenheilkunde (Augenarzt)
Dr. Ahmed Nashed

.
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Landkreis Passau
Gesundheitseinrichtungen

UNSERE AMBULANZEN  
& STANDORTE
AUF EINEN BLICK

.

Rotthalmünster
Simbacher Str. 35, 94094 Rotthalmünster 
Tel.: 08533/99-0, Fax: 99-2105

Innere Medizin 
CA PD Dr. Gernot  
Wolkersdörfer 

(Tel. 08533/99-1000)
Privatambulanz nach tel. Vereinbarung

Pneumologie 
CA Dr. Octavian Foris 
(Tel. 08533/99-1000)

Privatambulanz nach  
tel. Vereinbarung

Kardiologie  
CA Dr. Christian Meyer 
(Tel. 08533/99-2137)

Schrittmacherambulanz:  
Di., Mi., Fr. 11.30 bis 15.30 Uhr,  
nur nach tel. Vereinbarung
Herzrhythmusambulanz: jeden Do.,  
nach tel. Vereinbarung
Privatambulanz: Termine nur nach tel. 
Vereinbarung

Allgemein- und Viszeral­
chirurgie/Proktologie  
CA PD Dr. Carl Zülke 

(Tel. 08533/99-1333)
Di. 13 bis 15 Uhr, Mi. 8.30 bis 10 Uhr
Proktologie: Do. 13 bis 15 Uhr
Adipositas: Mi. 14 bis 15.30 Uhr
Termine nach tel. Vereinbarung

Unfallchirurgie, Orthopä­
die und Sportmedizin  
CA Dr. Thomas Skrebsky 

(Tel. 08533/99-2124)
Mo., Mi.: 13 bis 16, Do. 8.30 bis 11.30 Uhr
Hand & Fuß: Mo. 8 bis 10,  
Do. 13 bis 16 Uhr
BG-Sprechstunde  
Mo., Mi.: 10 bis 11.30 Uhr,  
Fr. 8.30 bis 12.30 Uhr
Termine nach tel. Vereinbarung

Urologie 
CA Dr. sc. Nikola Zebic 
(Tel. 08533/99-2111 

Fax 08533/99-2117)
Privatambulanz: Do. 12 bis 16 Uhr 
Andere Termine nach Vereinbarung

Vilshofen
Krankenhausstr. 32, 94474 Vilshofen 
Tel.: 08541/206-0, 206-129

Innere Medizin und Gastro­
enterologie 

CA PD Dr. Jörg Schedel 
(Tel. 08541/206-9100)

Institutsambulanz:  
Mo. bis Fr. 9 bis 12 Uhr
Privatambulanz: täglich ab 13.30 Uhr

Kardiologie  
CA Dr. Christian Meyer 
(Tel. 08541/206-9500)

Herzschrittmacherambulanz: 
Di. bis Do. 13 bis 15 Uhr

Allgemein- und Viszeral­
chirurgie/Proktologie 
CA Dr. Michael Zitzelsberger 

(Tel. 08541/206-9600)
MVZ/Privatsprechstunde: Mo., Di., Do.  
13 bis 16 Uhr, Mi. 13 bis 14 Uhr
Wundsprechstunde:  
jeden 2. Fr. 8.30 bis 12 Uhr
Notfall- u. Indikationssprechstunde: 
Mo. bis Do. 8 bis 15 Uhr, Fr. 8 bis 14 Uhr 
Herniensprechstunde: Di., Do. 13 bis 15 Uhr

Unfallchirurgie, Orthopä­
die und Sportmedizin  
CA Dr. Hans-Otto Rieger 

(Tel. 08541/206-9750)
Endoprothetik & große Gelenke:  
Mo. 9 bis 12 Uhr, Mi. 13 bis 15 Uhr
Fuß: Di. 13 bis 15 Uhr
Hand & Ellenbogen: Mo., Do. 13 bis  
15 Uhr, Mi. 8.30 bis 10 Uhr
Schulter: Di. 9 bis 12 Uhr
Knie: Do. 8.30 bis 11.30 Uhr
BG-Sprechstunde: Mo. bis Fr. 8.30 bis 
11.30 Uhr

Wegscheid
Marktstr. 50, 94110 Wegscheid 
Tel.: 08592/880-0, Fax: 880-497

Innere Medizin  
CA Dr. Willibald Prügl und 
Johann Kienböck 
(Tel. 08592/880-408 
Fax 08592/880-410)
Mo., Di., Do. 7 bis 13 Uhr und  

14 bis 17 Uhr, Mi., Fr. 7 bis 13 Uhr

Chirurgie 
CA Dr. Manfred Werner 
(Tel. 08592/880-407)

Mo., Di., Do. 14 bis 16.30 Uhr 
Mi., Fr. 9 bis 11.30 Uhr

Wundsprechstunde: Do. 9 bis 16 Uhr

Rheumaklinik Ostbayern  
Bad Füssing

CA Dr. Sebastian Schnarr
Waldstr. 14, 94072 Bad Füssing 
Tel.: 08531/31066-20 (Station) 
Fax: 08531/31066-40 (Station)

Ambulanz / Privatambulanz 
(Tel. 08531/31066-61 
Fax 08531/913080)
Mo. bis Fr. 8.30 bis 12 Uhr

Berufsfachschule  
für Pflege
Schambacher Str. 16, 94094 Rotthalmünster 
Tel.: 08533/99-2551, Fax: 99-2561

Berufsfachschule  
für Physiotherapie
Schambacher Str. 16, 94094 Rotthalmünster 
Tel.: 08533/96465-0, Fax: 96465-15

Psychosomatische Klinik 
Südostbayern
CA Dr. Hans-Joachim Schmitt

Stationäre Klinik für Psycho­
somatik und MVZ Wegscheid
Marktstraße 50, 94110 Wegscheid

Terminvereinbarung Vorgespräch 
(Tel. 08592/880-339)
Termine nach Vereinbarung 
Mo. bis Do. 9 bis 15 Uhr, Fr. 9 bis 12 Uhr

Psychosomatische 
Tagesklinik Passau
Graneckerstraße 1, 94036 Passau

Terminvereinbarung Vorgespräch 
(Tel. 0851/75638775)
Termine nach Vereinbarung 
Mo. bis Do. 8 bis 16 Uhr, Fr. bis 15 Uhr


